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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. S. Schwetſchke.)

No. 262. Halle, Mittwoch den 30. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer von

Rußland haben dem Geheimen Ober-Poſtrath Schmückert
den St. Annen-Orden erſter Klaſſe in Brillanten, den Gehei-
men Poſträthen Seidel und Metzner den St. Wladimir-
Orden dritter Klaſſe, dem Geheimen Rechnungsrath Kämpf-
fer den St. Annen-Orden zweiter Klaſſe in Brillanten, ſowie
dem Geheimen Hofrath Friedrich den St. Annen-Orden zwei-
ter Klaſſe zu verleihen geruht.

Berlin, d. 28. Auguſt. Der General Major, außer-
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl.
württembergiſchen Hofe, von Rochow, iſt von Nennhauſen
hier angekommen.

Se. Durchlaucht der General-Major und Kommandeur der
6ten Landwehr-Brigade, Furſt Wilhelm Radziwill, iſt
nach Frankfurt a. d. O. von hier abgereiſt.

Berlin, d. 26. Aug. Das heute ausgegebene Militär
Wochenblatt enthält die Allerhochſte Verordnung uber die Eh
rengerichte, welche in dem ſtehenden Heere wie in der Land-
wehr gebildet werden ſollen die nächſte Nummer des Wochen-
blattes wird die Allerhöchſte Verordnung uüber das Verfahren
bei Unterſuchung der zwiſchen Offizieren vorfallenden Streitig-
keiten und Beleidigungen, ſo wie über die Beſtrafung des Zwei-
kampfes unter Offizieren enthalten. Ein Allerhöchſter Befehl
(d. d. Charlottenburg, d. 3. Aug.) trifft die im Verfolge der
neuen Bekleidung der Armee nothwendig gewordenen Beſtim
mungen in Bezug auf das aäußere Erſcheinen der Offiziere.

Die Farbe und Form einer Zollvereinsflagge ſoll, laut Ver-
fügung des Finanzminiſters vom 29. April d. J. und in Gemaß-
heit der Vereinbarung unter den Bereinsregierungen, grun
ſein und die Breite am oberen Ende 64/, Zoll preußiſch (1
Merino- oder Flaggenzeugbreite), am unteren Ende, welches
einen Einſchnitt von 15 Zoll Tiefe erhält, 2 Zoll, und die
Länge bis zum Einſchnitt 120 Zoll, folglich mit dem Einſchnitte
135 Zoll betragen.

Die Koölniſche Zeitung enthält folgenden vom 20. datirten
Bericht uber die jüngſte rheiniſche Eiſenbahn -Geſellſchaft,
durch den die früheren Mittheilungen einiger anderer Blätter

ergänzt werden. In der geſtern hier Statt gehabten außeror-
dentlichen GeneralVerſammlung der rheiniſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft ſind die von dem Königlichen Finanz- Miniſterium
durch das an den Vice-Praſidenten und Spezial Bevollmach
tigten der Direktion, Herrn Hanſemann, gerichtete Re-
ſkript vom 31. Juli c. wegen der Weiterfuhrung der rheini-
ſchen Eiſenbahn von Köln bis zur Landesgranze bei Minden
der genannten Geſellſchaft geſtellten Bedingungen einſtimmig
abgelehnt worden. Unmittelbar nach Faſſung dieſes Beſchlufſ
ſes und in Fortſetzung der Verhandlungen ſind jedoch die ver
ſammelten Aktionääre der rheiniſchen Eiſenbahn Geſellſchaft,
als Theilhaber an der derſelben ertheilten vorläufigen Konzeſ-
ſion zur Anlage einer Eiſenbahn von Köln bis zur Landesgranze
bei Minden, zu einer abgeſonderten Geſellſchaft fur die Aus
fuührung dieſes Unternehmens zuſammengetreten mit der ein-
ſtimmigen Erkläaärung, die vom Staate proponirten Bedingun
gen anzunehmen, zu welchem Ende eine Stammliſte der Aktien
zeichnungen fur das neue Unternehmen unter den Aktionären
eröffnet wurde. Es iſt ſodann aus ihrer Mitte ſofort ein Ko-
mité gewählt worden, um das Statut der neuen Geſellſchaft
zu entwerfen, welches in der auf Mittwoch den 23. d. M. ver
tagten Fortſetzung der Verſammlung berathen feſtgeſtellt und
notariell vollzogen werden ſoll. Den abweſenden Aktionaären
iſt das Protokoll und die Aktienzeichnung offen gehalten auch
ſind denjenigen, welche bei der Direktion der rheiniſchen Eiſen
bahn auf den Proſpektus des Herrn Hanſemann fur die Bahn
von Koöln bis zur Landesgranze bei Minden gezeichnet haben,
ihre Rechte vorbehalten. Wir wunſchen und hoffen, daß die
neue Geſellſchaft ſich recht bald der Beſtätigung von Seiten der
hohen Staats Regierung erfreuen möge, damit der Bau der
Bahn zwiſchen Rhein und Weſer nun raſch zur Ausführung

elange.
Koblenz, d. 21. Aug. Die Kaufmannſchaft von Mann

heim beabſichtigt fur die Zukunft auf dem Ober Rheine zur
Beſchleunigung des Guter Transports eine Schlepp-Dampf-
ſchifffahrt ins Leben treten zu laſſen, und hat zu dieſem Behufe
bereits ein in England erbautes Schleppdampfboot angekagft,
welches heute auf der Fahrt nach dem Ober-Rheine, hier vor-
beipaſſirt iſt und kunftig den Dienſt zwiſchen Mannheim und
Straßburg verſehen ſoll.



Aachen, d. 22. Auguſt. Ob bei den in Berlin herrſchen
den Anſichten der in Köln neugebildete Verein Ausſicht hat,
mit der Erbauung der Rhein Weſerbahn beauftragt zu werden,
wird hier ſtark bezweifelt, es ſei denn, daß eine abweichende
königl. Entſcheidung der ganzen Sache eine neue Wendung gä
be. Sehr intereſſant iſt, daß jetzt wieder vielfach von an der
Saar fur die dortigen Kohlenbergwerke, die wichtigſten und
reichhaltigſten des Staats, zu erbauenden Eiſenbahnen die Rede
iſt. Näheres iſt indeß hierüber bis jetzt noch nicht zur offentli
chen Kenntniß gekommen.

Dresden, d. 25. Auguſt. Staatsminiſter von Lin-
den au hat bereits ſein Portefeuille abgegeben. Die hieſigen
Bewohner ſind ſehr betrubt über das Ausſcheiden des hochver-
ehrten Mannes aus dem Staatsdienſt, in welchem er dem Lan-
de ſo große Dienſte geleiſtet. Lindenau war der Schopfer unſe
rer Konſtitution und nach Ueberzeugung der eifrigſte Foörderer
derſelben. Man iſt ſehr geſpannt, wer zu ſeinem Nachfolger
gewählt werde. Den 28. d. wird er eine groößere Reiſe nach
Italien und Frankreich antreten.

Fulda, d. 22. Auguſt. Die Ernte in unſerer fruchtbaren
Provinz iſt in jeder Beziehung ſehr erfreulich ausgefallen; man
kauft das Malter Korn zu 10 dis 11 fl. Unſere -Brodtaxen ſchei
nen jedoch nicht in dem Maße zu fallen, in welchem ſie geſtiegen
ſind. Gleichwie vor einigen Wochen die Baäcker, ſo verſuchen
nun auch die Metzger, Oppoſition gegen die Anordnungen der
Polizeibehörde zu machen zu welchem Ende unter ihnen form-
liche Uebereinkunfte unter Feſtſetzung von Conventionalſtrafen
ſtattgefunden haben ſollen. Das Zunftamt hat dieſelben vor
einiger Zeit mit einer Strafe von 200 Rthlr. belegen muſſen,
bei welcher Gelegenheit einer der vorgeladenen Metzger alles
d drohte, Beſchwerde beim hohen Bundestage führen zu
wollen.

Aus dem Großherzogthum Baden, d. 24. Aug.
Die badiſchen Blätter ſind mit Beſchreibungen der am 22. Au-
guſt in allen Theilen des Landes ſtattgehabten 25jährigen Feier
des Verfaſſungsfeſtes angefullt. Ueberall feſtliche Aufzuge, ge
ſchmuckte Gebäude und Feſtlokale, Muſik, Geſang, auf den
Gegenſtand der Feier bezugliche Reden, Feſtmahl mit ange-
meſſenen Toaſten, feſtliche Beleuchtungen c.

Erlangen, d. 23. Auguſt. Heute fruh durchzogen zwei
Muſikkorps die Straßen der Stadt, das Gelaute aller Glocken
und Muſik von den Thurmen, Kanonendonner vom Altſtädter
Berge begrußten den Morgen des erſten, dem 100 jährigen Ju-
bilaum unſrer Univerſität gewidmeten Feſttages. Um 9 Uhr
verſammelten ſich die den Zug Bildenden an der Univerſitat,
und zwiſchen halb 10 und 10 Uhr ging der Zug vom ehemaligen
Schloß (jetzt Univerſitätsgebäude) ab, und bewegte ſich durch
die Hauptſtraße, die Landwehrkavallerie voran, Zugfuührer der
Studenten, die Jaägermuſik, wieder Studenten, ein Fahnen-
träger mit ſchwarz und weißer Fahne, ein Zug Studenten mit
ehemals dieſer Korporation Angehörigen; eine zweite Abthei-
lung Studenten mit blau roth gelber Fahne; dritte Abtheilung
mit blau gelb ſchwarzer Fahne; vierte Abtheilung mit weißer,
ſehr ſchon geſtickter Fahne, hinter welcher eine Abtheilung Theo-
logen; funfte Abtheilung die Univerſitätsfahne, hinter wel
cher die geſammte Geiſtlichkeit, die ſtädtiſchen Behoörden, die
Offiziere des Burgermilitairs und die Profeſſoren folgten, dann
die Abgeordneten der fremden Univerſitäten, der Rektor und
der Prokanzler, dann die Behörden und fremden Gaſte, die
meiſt der Univerſität angehörten. Darauf folgten drei Führer
der Korps, dann die Baiern, die Baireuther und die Ansba-
cher mit den Fahnen, woran die verſchiedenen Verbindungsfar
ben; an dieſe Zuge ſchloſſen ſich die ehemaligen Verbindungs-
glieder dieſer Korps an; zuletzt die Muſik, ſechs Chargirte der

2

Korps, und als Ende eine Abtheilung der Landwehrkavallerie.

S du W er en und bog um diee Univerſitätskirche in die Neuſtädterdem Gottesdienſte beizuwohnen. x Santa
Erlange n, d. 24. Auguſt. Zur fortlaufenden Geſchichte

der Feſttage gehört ein großer Kommers, den die Konfoödera
tion der ſogenannten Bubenreuther auf dem freien Platze des
Altſtadter Schießhauſes abhielt, und woran eine große Menge
ehemaliger Burſchenſchafter Theil nahm. Abends zog die
ganze Verſammlung in geordneten Reihen, Zugfuhrer mit
Schlägern und Muſik an der Spitze, durch die Hauptſtraße
vor das Haus des Prorektors, dem ein lautes Vivat gebracht
wurde. Fur heute Abend ſind wieder mehrere Kommerſe an
geſagt, die unter den verſchiedenen Verbindungen Statt ha

ben er d, 24. Auguſt. Drlangen, d. 24. Auguſt. er Zug ging heute fruüdurch einen Theil der Hauptſtraße nach en et t
derſelben Ordnung wie geſtern. Jn der Aula wurde vom Pro
feſſor Dr. Döoderlein eine Rede gehalten. Hierauf bewegte
ſich der Zug nach dem Platze, wo das Monument errichtet iſt;
in dem von der Landwehr gebildeten Spalier ſchloſſen die Stu
direnden mit ihren Fahnen einen Kreis, in deſſen Mitte ſich
der Königl. Kommiſſar und ſämmtliche Theilnehmer des Zuges
begaben. Unterdeſſen ſtreuten junge, in die Landesfarben ge
kleidete Mädchen Blumen am Fuße des Monumentes, das in
ſeiner Verhullung Aller Augen feſſelte. Plotzlich fiel die weiße
Hülle unter tauſendſtimmigem Zujauchzen, und blank und rein,
von einzelnen Sonnenſtrahlen, die durch eigenthuümlich zie-
hende Wolkengeſtaltungen auf den im Waffenſchmuck ſtolz da
ſtehenden Markgrafen fielen, beleuchtet, zeigte ſich das Denk
mal Königlichen Wohlwollens in einer artiſtiſchen Vollendung,
wie es von Schwanthaler's Kuünſtlerhand nur zu erwar
ten war.

Darmſtadt, d. 18. Auguſt. Sicherm Vernehmen nach
hat der ausgezeichnete Proceſſualiſt Profeſſor Bayer in Mun
chen einen ſehr vortheilhaften Ruf nach Gießen erhalten.

Hannover, d. 20. Aug. Unſere Eiſenbahn von hier
nach Braunſchweig ruckt ihrer Vollendung raſch entgegen. Auf
der Linie nach Harburg wird bereits fleißig gearbeitet, die von
hier nach Bremen beabſichtigte Bahn ſieht ihrem Angriffe ent
gegen. Dagegen dürfte die Bahn von hier nach Minden wohl
erſt dann in Angriff genommen werden wenn preußiſcherſeits
die Bahn vom Rhein bis dahin wird vollendet ſein. Eine Zweig-
bahn von Uelzen nach Magdeburg iſt unter Umſtänden moglich.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Aug. Jn den offentlichen Blattern

wird ſeit einiger Zeit eine neue politiſche Abtheilung in dem
Unterhauſe unter dem Namen „das junge England erwähnt.
Es iſt dies eine neu entſtandene Fraktion der Partei der To-
ries, welche, wie es ſcheint, ſich zu den Grundſätzen bekennt,
die nach geſchichtlicher Grundlage den Torysmus bei ſeinem
Entſtehen im ſiebzehnten Jahrhundert conſtituirten. Zugleich
ſcheint ſie mit dem Puſeyismus, jener neuen der katholiſchen
Kirche ſich zuneigenden Anſicht in der engliſch proteſtantiſchen
Kirche, verwandt, und hat daher, trotz ihres Torysmus, doch
wieder eine gewiſſe Vorliebe fur das katholiſche Jrland. Es
findet ſich in ihren politiſchen Anſichten eine eigenthumliche
Miſchung von modernem Liberalismus und mittelalterlichen
Reminiscenzen. Jhre Anzahl iſt bis jetzt ſehr gering. Sie

unterſcheiden ſich ſogar durch äußere Abzeichen, weiße Hals-
binden und Weſten, uberhaupt durch ein gewiſſes reinliches
Quaker Weſen. Uebrigens iſt dieſe Fraktion bis jetzt nur als
eigenthümliche politiſche Erſcheinung merkwurdig, und ohne
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Bedeutung. Mit den unſinnigen demokratiſchen Verbindun-
gen der andern Jungländereien dem jungen Frankreich, dem
jungen Jtalien 2c., hat dieſes junge England darnach gar
nichts gemein.

Der Miniſter Peel hat die Nachricht, daß England
einen Congreß wegen Spanien vorgeſchlagen, aber eine abſchlä
gige Antwort erhalten habe, fur unwahr erklärt. Großes Auf-
ſehen erregen aber ſeine nachdrucklichen Worte uber Espar-
tero, den er als Regenten von Spanien de jure anerkannte.

Espartero war am 22. Auguſt Abends noch nicht zu
London eingetroffen.

Aus einer Korreſpondenz zwiſchen dem Gouverneur von
Ceylon und dem Kolonial Miniſter, die ſo eben dem Par-
lamente vorgelegt iſt, geht hervor, daß die Sklaverei in den
Kuſten Provinzen jener Jnſel gänzlich abgeſchafft iſt. Sie
beſteht indeß noch in einiger Ausdehnung obwohl in milder
Form, in den mittleren Provinzen. Lord Stanley hat be-
reits Schritte gethan auch dieſe letzten Ueberreſte der Skla-
verei auf Ceylon zu beſeitigen.

Ein ausfuhrlicher in Teheran an den britiſchen Ge-
ſandten, Oberſten Sheil, gelangter Bericht beſtätigt die Er
mordung des Oberſten Stoddard und des Hauptmanns
Conolly in Bochara. Sie ſtarben am 17. Juni v. J.

Spanien.
(Paris, d. 24. Aug.) Die Regierung fahrt fort, Still

ſchweigen zu beobachten uüber die Ereigniſſe zu Barcelona am
19. und 20. Auguſt. An der BVoörſe hatte man Berichte vom
19. Auguſt Abends. Prim war gegen 4 Uhr zu Barcelona
eingetroffen, im Augenblick als die beiden Parteien (die der
Junta und die der Regierung) auf dem Punkt ſtanden, anein
ander zu gerathen er begehrte Unterbrechung aller Feindſelig-
keiten auf 24 Stunden; ſo viel Zeit bedurfe er, um Auskunft
über die Lage der Dinge einzuziehen; dabei erklärte er, falls
er die Parteien nicht vereinigen konne, werde er eher Barce-
lona verlaſſen als Zeuge ſein einer blutigen Kolliſion zwiſchen
ſeinen Mitburgern. Dieſe Deklaration hat der Junta neue
Stärke und zugleich Spielraum gegeben, ihre Anhänger unter
die Fahnen zu bringen. Nach Geruchten, die geſtern in Um-
lauf waren und heute (durch das Schweigen der Regierung)
an Beſtand gewinnen, hatte die Junta eine ſo feſte Haltung
genommen, daß ein Theil der Garniſon und der National-
garde zu ihr uübergegangen ware; Prim ſoll ſich in die Cita
delle zuruckgezogen haben und willens ſein, nichts vorzuneh-
men bevor nicht neue Befehle der Regierung zu Madrid ein-
gehen am 20. Auguſt Abends ware das Bataillon Freiwilli
ger wieder vollſtändig bewaffnet und fehr verſtärkt geweſen.
Der Conſtitucional vom 18. Auguſt bringt zwei Proklama-
tionen: eine vom General Arbuthnot an die National-
garde und die Einwohner von Barcelong; die andere von der
Junta an die Bewohner der Provinz. Die Journale vom 18.
Auguſt ſagen nicht, was vorgefallen iſt der Jmpartial iſt nur
auf einem Viertelbogen erſchienen die Setzer haben die Offi
cin verlaſſen, um zur Nationalmiliz zu ſtoßen. Die Madrider
Blätter vom 17. Auguſt enthalten nichts Neues von Bedeu-
tung. Sie bringen aber Espartero's Proteſtation vom
30. Juli und das darauf ergangene Dekret vom 16. Auguſt,
wodurch er und alle Mitunterzeichner der Proteſtation von Ti
teln, Stellen und Ehren entſetzt werden.

Türkei.
Kahira, d. 22. Juli. Die beiden Schleuſen, wodurch

der Mahmudieh Kanal mit dem Nil auf gleichem Niveau er
halten wird, ſind bereits ſeit einigen Wochen vollendet dadurch

iſt die Schifffahrt von Kahlra nach Alexandrien um ein Bedeu
tendes vereinfacht, indem die Schiffe nun geraden Weges in
jenen Kanal einlaufen und von dort ohne zu wechſeln bis nach
Alexandrien weiter ſegeln. Dies iſt eines der wenigen hier
vollendeten Unternehmen, welche durch ihre Gemeinnutzlichkeit
und Zweckmaßigkeit zur Wohlfahrt des Staates gereichen.

Nachdem der Vice- König alle Glieder ſeiner Familie nebſt
den anſehnlichſten Großen des Reichs unter verſchiedenen Vor
wanden nach Alexandrien beſchieden, erſchien ein Ferman, wel
cher die Ernennung eines oberſten Staatsraths enthält. Ab
bas Paſcha iſt darin als der einſtweilige unmittelbare Stell
vertreter Mehemed Ali's bezeichnet. Jhm zur Seite ſte-
hen als Räthe Sami Paſcha, Kamil Bey und der Kopte Ba-
ſilius Bey. Alle Geſchäfte, die des Kriegs und Handels Mi
niſteriums ausgenommen, werden durch Abbas Paſcha beſorgt.
Die beiden genannten Miniſterien referiren unmittelbar an den
Paſcha. Man kann nicht in Abrede ſtellen, daß jene Räthe
zu den tuchtigſten und unbeſtechlichſten Perſonen in Aegypten
gehören.

Vermiſchtes.
Theodor Köörner's Mutter, die verw. Geh. Rathin

Koörner, geb. Stock, entſchlief in Berlin am 20. Aug. Nachts
12 Uhr ſanft und ohne vorhergegangene Krankheit in ihrem
einundachtzigſten Jahre. Jhrem Wunſche gemäß wird ſie ihre
Grabſtätte auf der Feldflur von Woöbbelin bei Ludwigsluſt fin
den, wo ihre Lieben alle, Mann, Sohn, Tochter und Schwe
ſter, beiſammen ruhen.

Frankfurt. Mundlicher Mittheilung von Reiſen
den zufolge iſt am 24. Auguſt Nachts zwiſchen zwolf und ein
Uhr das Maindampfboot Leopold, auf der Bergfahrt von Mainz
kommend, zwiſchen Koſtheim und Hochheim in der Dunkelhelt
auf ein Floß gerannt und, da das Vordertheil des Boots
durch den furchtbaren Stoß eingedruckt wurde, ſogleich un
tergeſunken. Die Schiffsmannſchaft fowohl als zwanzig
Paſſagiere, die ſich auf dem Boote befunden haben ſollen, ret
teten ſich von dem Boote auf das Floß und von da aufs Land
Das Boot ragt nur etwa 2 Fuß noch uüber dem Waſſer hervor.
Durch die Eiſenbahn ſind die Paſſagiere heute Morgen hierher
befördert worden.

Engliſche Blätter ſchreiben aus Liſſabon Die neuge
borne Prinzeſſin erhält in der Taufe die Namen Donna Maria
Anna Fernanda Leopoldina Michaela Rafaela Gabriela Carlota
Antonia Julia Victoria Praxedes Gonzaga von Braganza
Bourbon und Sachſen Coburg Gotha.

„Thüringen und der Harz mit ihren Merkwurdigkef
ten Volksſagen und Legenden 7r Bd.

Mit dieſem Bande iſt das gemeinnutzige Werk geſchloſſen,
das ganz geeignet iſt, ein anſchauliches Bild von der bedeutungs
vollen Vergangenheit Thuringens und der angrenzenden Länder zu
gewahren. Wie die fruhern Bande bietet auch der letzte eine
ſchone Mannigfaltigkeit gut geſchriebener Spezialgeſchichten von
Stadten (Eiſenach, Eisleben, Erfurt, Goslar u. a. Burgen
(Harzburg, Hardegſen, Ebersburg u. ſ. w.), Klöſtern und Srif
tern (Zechaburg, Volkerode, Goööllingen u. a), Landſchaften,
Naturſchönheiten und Naturmerkwurdigkeiten (Bodethal mit der
Roßtrappe, Baumanns und Bielshöhle, der Jnſelsberg u. a.
von Sagen und Legenden (Sage von der Jlmnixe, von dem
Tanntzaäuſer, dem Teufelsſtein, vom Bader an der Saale vom
Raben zu Merſeburg u. a.) dar.



Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.Verwandten und Freunden die Nach-

richt, daß meine Frau am 24. d. M. von
einem Knaben glücklich entbunden worden iſt.

Dresden, den 25. Auguſt 1843.
Dr. A. Ruge.

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Verwandten und Freunden ganz ergebenſt
Halle, den 27. Auguſt 1843.

Roſalie Kuüſtner,
Eduard Morgenſtern,

Gutsbeſitzer in Rieda.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Alle diejenigen Einwohner der Landge-
meinden des Saalkreiſes, welche im Jahre
1844 ein bisher betriebenes zulaſſiges Hau-
ſir- Gewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu
anfangen wollen, werden hierdurch aufge-
fordert, in den Tagen vom 25., bis 28.
Septbr. d. J. jedesmal in den Vormittags-
ſtunden von 8 bis 12 Uhr ſich perſönlich
in meinem Geſchaftszimmer hieſelbſt zu
melden.

Die, welche bereits einen Gewerbſchein
beſitzen, haben ſolchen, ſo wie ein Wohl
verhaltensAtteſt ihrer Ortsbehoörde, dieje-
nigen aber, welche ein Hauſir Gewerbe neu
anfangen wollen, außer dem Wohlverhal-
tensAtteſte auch einen Ausweis uber ihr
Alter beizubringen.

Nur diejenigen, welche bis zum 28.
Septbr. d. J. ſich perſönlich melden, wer-
den in die Liſte der Hauſirer aufgenommen,
und haben die, welche ſich in obiger Friſt
nicht melden, es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn
ſie auf etwanige ſpätere Meldung den Ge-
werbſchein erſt nach dem 1. Januar 1844
erhalten, und ſonach den Betrieb ihres Ge-
werbes nicht mit Eintritt des Jahres be-
ginnen können.

Sämmtliche Schulzen fordere ich auf,
gegenwärtige Bekanntmachung ungeſäumt
zur Kenntniß ihrer Ortseinwohner zu brin-

en.t Halle, den 24. Auguſt 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Es iſt Sonntag als den 27. Auguſt,
in der Marktkirche ein Hut, wahrſchein
lich unvorſichtiger Weiſe, vertauſcht worden;
man bittet den falſchen Hut gegen den eig-
nen bei Rumpler im Bierkeller abzu-
geben.

Halle, den 29. Auguſt.

ſellſchaftstag und Gartenmuſik, wozu erge-
benſt einladet

Gaſthofs- Verkauf.
Der unmittelbar vor der Stadt Bit-

terfeld gelegene, mit einem Koſtenauf-
wande von 14,000 Thlr. ganz neu erbaute
Gaſthof „zur Stadt Hamburg beſtehend
in einem großartig und ſchön eingerichteten
Zſtöckigen Vordergebaude, uberſetztem Sei-
tengebaude und andern Stallgebaäuden nebſt
uberbaueter Kegelbahn und dabei befindlichem
Obſt-, Gemuſe- und Graſegarten, ſoll Fa
milien-Verhaltniſſe halber, zu dem ſoliden
Preiſe von 9000 Thlr. ſofort verkauft wer
den auch kann die Halfte der Kaufgelder
darauf ſtehen bleiben.

Die Localitat, ſowie der vorhandene be-
deutende Boden und Hofraum, eignen ſich
ganz beſonders dazu, einen lebhaften Ge-
treide- und Holzhandel in Betrieb zu ſetzen.

Jedem reellen Kaäufer wird dieſer gewiß
vortheilhafte Kauf empfohlen, und erfahren
dieſelben das Nahere von dem Beſitzer ſo
wohl, als auch von dem Kreisſparkaſſen-
Rendanten Beſchnidt zu Bitterfeld,
auf portofreie Briefe.

Für Koloniſten.
Jch habe 500 culmiſche Hufen (à 67

Magdeb. Morgen) beſtehend in Wald, Wie-
ſen und Acker, auf ewige Zeiten gegen
einen Einkauf von 100 Thlr. und 25
Thlr. jahrlichen Canon nach einem Frei-
jahre ſogleich mit der Erndte und fertigen
Gebaäuden in Polen zwei Meilen von Preu-
ßen zu vergeben. Jede Familie muß ſich
mit einem Regierungs Paß auf 1 Jahr
verſehen und kann ſich melden bei

A. Henning in Thorn.

Rohe Baumwolle fur Wattenfabrikan-
ten und Dochtſpinner empfiehlt zu ſehr
billigen Preiſen

Aug. Sonnemann,
in Halle an der Glauchaiſchen Kirche.

Eine neue Auswahl engliſcher und deut-
ſcher, wollener und baumwollener Strick-
garne empfing und verkauft im Ganzen
wie im Einzelnen billigſt

Aug. Sonnemann,
in Halle an der Glauchaiſchen Kirche.

(Freiimfelde.) Heute Mittwoch Ge-

P. de Bouch e.

Eine Predigerwittwe wunſcht zu Mi-
chaelis einige Knaben in Penſion zu neh-
men. Näheres iſt zu erfragen: Halle,
Neumarkt am Jaägerplatz Nr. 1086,
1 Treppe hoch:

Mit einer Anzahl ſelbſtverfertigter, ſau
ber und gut gearbeiteter Doppelflinten von
gewoöhnlicher Art bis zur feinſten Sorte,
empfiehlt ſich unter Zuſicherung der gewohn-
lichen Garantie den Herren Jagdliebhabern
ganz ergebenſt

Lodersleben bei Querfurt.
29. Auguſt 1843.

Chriſtian Diebner,
Buüchſenmacher.

den

Die in meiner Materiglhandlung zum
1. Oktbr. d. J. offen werdende Commie
ſtelle iſt bis jetzt noch unbeſetzt; nur tuch
tige, nicht blos gute Zeugniſſe vorlegen kön-
nende, ſondern auch darin Geſagtes erfuül
lende Detailliſten wollen ſich dazu melden.

Merſeburg, den 25. Aug. 1843.
L. A. Weddy.

So eben iſt bei mir erſchienen
Meyer, Dr. Eduard, Collaborator

am Johanneum zu Hamburg, Ge-
ſchichte des Hamburgiſchen
Schul und Unterrichtsweſens
im Mittelalter. Gr. 8. Geh.
22 Rthlr.
Dieſe aus den Quellen geſchöpfte Spe

cialgeſchichte wird um ſo größere Theilnahme
finden, als unſere Literatur uber den Theil
der deutſchen Culturgeſchichte, welchen ſie
behandelt, nur wenig bietet.

Hamburg, Juli 1843.
Johann Anguſt Meißner.

Ein Hofmeiſter, der gute annehmbares
Atteſte vorzeigen kann, ſeine Ehrlichkeit und
Treue beweiſet, auch vorzuglich im Schrei
ben geubt iſt, ſo daß er ganz brauchbar ei
nem Wirthſchafts Gute unter vollſtändiger
Leitung vorſtehen kann, findet ſogleich oder
zu Michaelis a. e. einen Dienſt.

Wo? ſagt die Expedition des Halld
ſchen Couriers.

Eine Landwirthſchafterin, welche gute
Zeugniſſe hat, findet eine gute Stelle durch
J. G. Fiedler in Halle, kl. Stein
ſtraße.

Heute Mittwoch Concert mit Horn
muſik bei Herrn Weiſe auf dem Wein-

berg. Kurtz.
Halleſche Stadt Obligationen zu 5, 10,

25, 50 und 100 Thlr., im Geſammtbe-
trage von 600 Thlr. welche gegen Spar
kaſſenScheine wegen hoherm Zinsfuß vor
zuziehen ſind, werden verkauft

Nr. 252., Rathhausgafſe.

Beilage
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S des
Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.

Mittwoch den 30. Auguſt 1843.

Deutſchland.
Frankfurt a. M., d. 24. Auguſt. Wie man nun ver-

nimmt, wird die Bundesverſammlung am 14. September ihre
Sitzungen wieder aufnehmen, und zwar bei Abweſenheit
des Grafen von Munch-Bellinghauſen unter dem Praä-
ſidium bes königl. preußiſchen Bundestags-Geſandten Grafen
von Donhoff.

Ulm, d. 19. Aug. Künftigen Montag, den 21. d. M.,
beginnt unter Vorſitz des hieſigen Ober-Juſtiz- Prokurators
Wieſt die Verſammlung der wuürttembergiſchen Advokaten in
dem von der hieſigen Stadtbehörde ſinnig verzierten Saale des
goldenen Hirſches. Wie man hort, ſollen die Verhandlungen
ſich hauptſächlich auf die Zeitfrage: Oeffentlichkeit und Mund-
lichkeit im Gerichtsverfahren, erſtrecken. Den Gäſten zu Eh-
ren veranſtaltet die Stadt eine Waſſerfahrt und Tages darauf
der Liederkranz eine Unterhaltung auf der Wilhelmshohe.

Vom Mittelrhein, d. 15. Aug. Unſere Eiſenbahn-
Arbeiten ſchreiten allenthalben merklich voran, und jetzt ver
nimmt man auch, daß ſich unſere Regierung mit Wuürttemberg
hinſichtlich des Anſchluſſes an die dort zu konſtruirenden Bah
nen in der Art verſtändigt habe daß die Linie jedenfalls nach
Pforzheim, und zwar von Singen ab über Koöonigsbach und
Jſpringen, geführt werde.

Kiel, d. 22. Aug. Heute halt der ſchleswig-holſteiniſche
Advokaten Verein hier ſeine jährliche General Verſammlung.

Frankreich.
Paris, d. 22. Aug. Das miniſterielle Journal Globe

giebt heute die Nachricht, daß die Angelegenheit von Neu-
fundland, wo auf einen franzöſiſchen Fiſcher gefeuert und der
ſelbe getodtet worden iſt, ohne alle Bedeutung und bereits bei-
gelegt ſei.
kleines Wachtfahrzeug, das einen franz. Fiſcher auf engliſchem
Bereiche anrief, und, als er nicht Folge leiſtete, zuerſt blind,
dann ſcharf auf ihn ſchoß und ihn töodtete. Der engliſche Offi-
cier hat ſeine That ſogleich eingeſtanden und ſich fur jede Ge
nugthuung der Regierung zur Verfugung geſtellt.

Jn jedem die Hauptſtadt umgebenden Außenfort werden
jetzt zwei Pulvermuhlen erbaut, die am Ende des Forts ange-
bracht ſind. Dieſe kleinen Gebaäude haben Mauern von 3 Me-
tres Dicke und Gewoölbe von derſelben Dimenſion. Sie ſind
mit einer Mauer umgeben, um die Annäherung zu verhindern.
Es werden auch noch vierzig Pulvermuhlen um Paris herum
organiſirt und verproviantirt.

Briefe aus der Sudſee melden daß die Mißhelligkeiten
zwiſchen den engliſchen und franzoſiſchen Schiffen vor Otaheiti
fortdauerten, daß die Fregatte Vindictive und die Corvette
Cleopatra der franzöſiſchen Flagge den uüblichen Gruß verſagt
hätten, und daß der Kommandant der Bouſſole dieſerhalb ei
nen Bericht an den Admiral Dupetit-Thouars abgeſendet
habe auchdie engliſchen Kommandanten erwarteten Jnſtruktio-
nen von London, doch befuürchtet man, daß es bei der gereizten
Stimmung, die auf beiden Geſchwadern herrſcht, bei dem
geringſten Vorfalle, zu offenen Feindſeligkeiten kommen durfte.

Nicht die Corvette Elektra war es, ſondern ein

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 28. Auguft.

Raffinirtes Rüböl, der Centner 12 12
Rüböl, der Centner 11 14
Leinöl, der Centner 11 12

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. f. Tiefe S Jetien s Srief. Gad. J Gem.
St. Schldöſch. 3* 104 [103*/, Eiſenbahnen

Preuß. Engl. erl. Potsd.) s 155 SOblig. 30. 4 1103 1022/, do. do. P. Obl.! 4 1104
Präm. Sch.d. agd. Leipz. 168 1167Seehandl. 905 o. do. P. Obl.] 4 1104
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 136 135'Schldovſchr. 3/,102 101/, do. do. P. Obl.! 4 104 104

Berl. Stadt Düſſ. Elberf.) 5 82Oblig. a rosi Ppo. do. P. Obi.! 4 948 941/,
Danz. do. in Rheiniſche 5 78 77Th. 48 PRo. do. P. Obl.) 4 962 896Wſtpr. Pfbr. 3/,1022 Berl. Frankf. s 127 1126
Grßh. Poſ. do. 4 107 do. do. P. Obl.! 4 1104),
do. do. 101 (Ob. Schleſ. 4 114Oſtpr. Pfbr. 3 1103/, B. Stett. Lt. A. 117 116

Pomm. do. 3 1038 ſo. do. Lt. B. 117 116
Kur u. Nm. 102 Magd.Hlbſt. 118
Schleſ. do. 102 1012, r er m I.

à 5 Thlr 128/, 11isconto. s l 4
Leipzig, d. 28. Auguſt.

t iere. Ange- e iere.. Ange Geſucht.Staatspapiere boren Geſucht.ſStaatspapiere ver Geſuch

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 32/, in Pr. Et.
142 F. pr. 100o1 103*von 1000 u. 500 99), Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere s aa! (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 98Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20ft. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 c 7 o lauf. Zinfenn 1358,
K. S. Landrentenbr. à 490 à 103 im 104

i i. 14 a s 14 80v. 1000 u. 500 1032

kleinere 2 S ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.Credit-Kafſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39 im 20 fl. F. à 1039 1140 Sv. 1000 u. 500 998 Eeipz. Bank-Actien
kleinere S à 250 pr. 1000 1228Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.à 3 im 14 F. Act. à 100, pr. 100o 125

v. 1000 u. 500 995 FSäcchſiſch-Baier. do.
kleinere 2 S pr. 100o1 99Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.P.-Obl. à 31 1o06/, Div. Sch. do. pr. 1001 171

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlinburg den 23. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 56 Gerſte 24à 32Roggen 32 42 Hafer 28 36



Magdeburg, den 28. Auguſt. (Nach GWiſpeln

Weizen 40 51 Gerſte 24 25Roggen 30 33 Hafer 17 19
Waſſerſtand zu Halle

am 29. Auguſt.
Oberhaupt 5 Fuß Zoll.
Unterhanpt 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Auguſt 28 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Auguſt.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Hahne a. Frankfurt a. M.,
Hoffmann a. Bremen, Dietel a. Eiſenach, Bergemann a. Hamburg,
Weſener a. Berlin. Se. Exc. der Gen.- Lieut. v. Hedemann m. Gem.
a Erfurt. Hr. Pfarrer Dr. Gebhardt a. Nepperwitz. Hr Gutsbeſ.
Graf v. Hohenthal a Püchau. Hr. Appell -Rath Hänel, Hr. Stadt
gerichtsrath Jäger u. Hr. Kommiſſionsrath Glöckner a. Dresden.

Stadt Zürch: Hr Oberſt v. Eberſtein a. Naumburg. Hr. OAmtm.
Heydenreich a. Fraßdorf. Hr. Major a. D. v. Wegelin o. Stralſund.
Hr. Dr. theol. Schwarz a. Rügen. Hr. OLGäuſſeſſor Schwarz a.
Grimmau. Die Hrrn. Kaufl. Arnold a. Stolp, Bauſch a. Rönſal,
Heſſe a. Magdeburg, Mever a. Berliv, Schulz a. Leipzig.

Goldnen Ring Hr. Conſiſt.-Rath r Haſenritter u. Hr. Major
v. Schild a. Merſeburg. Hr. Lieut. Gries u. Fräul. Gries a. Erfurt.
e e e e u. Fräul. Vatke a. Beilin.ie Hrrn. Kaufl. Reichard a. Le ranz a. Dresden. Hr. Aſſeſſor Rothe a. Bernburg. s groß n r net

Goldnen Löwen Hr. Kommiſſionsrath v. Kalowski o. Danzig. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Baer a. Prag. Die prru. Kaufl. Schoch a. Burg,
Geyer a. Berlin.

Schwarzen Bär Hr. Gutsbeſ. Walther a. Buttſtedt. Hr Schiffs-
eſgner Wilm a. Hamburg Hr. Fabrikbeſ. Lippmann a. Bernburg.
vor Ockon.-Anſp. Bollmann a Ballenſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Fröh
lich a Deſſau, Weniger a. Berlin, Schmidt a. Wittenberg

Stadt Hamburg Hr. Partik. v. Schirrkamm a. Mainz. Die Hrru.
Kaufl. Gierſchner a. detpzig Ramann a. Meinſtockheim Dittler a,
Sangerhauſen, Schröder a. Nordhauſen

Zur Eiſenbahn Se. Exc der General v Borſtel a. Berlin. Frau
Oberſt v. Köch a. Sondershauſen.

ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigenBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von dem Königlichen Land und Stadt-
Gerichte zu Halle an d. S. werden alle
und jede, welche an das Vermoögen des
Schnitthäandlers und Leinweber Meiſters
Johann Carl Beitlich hieſelbſt, wel-
ches nach der, vom Letztern eingereichten
Vermögens Ueberſicht eine ActivMaſſe von
1414 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf., und dagegen
eine Paſſiv-Maſſe von 2112 Thlr. 12 Sgr.
9 Pf. umfaßt, und woruüber, wegen Un-
zulanglichkeit deſſelben, auf Andringen der
Glaäubiger, der Concours eröffnet worden,
Anſpruche zu haben vermeinen, dergeſtalt
öffentlich vorgeladen, daß ſie innerhalb drei
Monaten und ſpateſtens in dem, vor dem
Kammer Gerichts Aſſeſſor Hrn. Eberty
als Deputirten

auf den 28. September d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

anberaumten prakluſiviſchen Liquidations-
Termin entweder in Perſon, oder durch
einen mit geſetzlicher Vollmacht und Jn-
formation verſehenen hieſigen Juſtiz Kom
miſſarius, wovon den hieſigen Orts Unbe-
kannten die Juſtiz Kommiſſarien Fiebi-
ger, Mäaänicke, Wilke, Ebmeier,
Riemer und Fritſch in Vorſchlag ge-
bracht werden, in dem Lokal des unterzeich-
neten Gerichts, Vormittags um 11 Uhr,
erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer
Forderungen anzeigen, die Beweismittel
beibringen, und hiernachſt die weitern Ver-
fugungen erwarten. Bei ihrem Ausbleiben
im Termine und bei unterlaſſener Anmel-
dung ihrer Anſpruche aber haben dieſelben
zu gewaärtigen, daß ſie mit allen etwanigen
Forderungen an die Concursmaſſe praklu-
dirt werden ſollen, und ihnen deshalb ein

Creditoren auferlegt werden wird.
Halle a/S., den 20. Juni 1843.

Königl. Land und Stadtgericht.
v. Koenen.

m

Bekanntmachung.
Auf den Sonntag, als den 3. Septbr.

Nachmittags 2 Uhr, ſollen in der Hen-
nigſchen Nachlaßſache folgende Gegenſtande
in dem Bernſteinſchen Gaſthauſe allhier
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Courant verkauft werden, als

1) ein vollſtändiger zweiſpanniger Leiter-
wagen, ganz gut, mit breiten Radern,
eiſernen Achſen und allem Zubehör, inel,
auch zwei Pferde-Geſchirre;

2) einige Zentner altes Eiſen und eine noch
gut beſchlagene Wagen Achſe;

3) eine Klafter Tannenholz fur Boöttcher;
4) noch andere haäusliche Wirthſchaftsſachen.
Paſſendorf, d. 27. Auguſt 1843.

Richter Fuß.

Haus verkauf.
Das Haus in Friedeburg, welches der

Kaufmann Schöllner vor einigen Jahren
neu erbauet, ganz maſſiv, 2 Stock hoch, mit
doppelten Schuttböden zum Getreidehandel
eingerichtet, mit 2 Stuben, Kuüche, Kam-
mern, Stallung, auch ſonſtigem Zubehoör,
und einem dazugehörigen mit Obſtbaumen
bepflanzten großen Berge, unmittelbar an der
Saale belegen, ſteht aus freier Hand unter
ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen,

und wollen ſich desfallſige Käufer in Halle
Nr. 1402 auf der Lucke beim Eigenthumer

Die eine Viertelſtunde von Leipzig
entfernte, ſehr frequente Reſtauration

Der große Kuchen Garten genannt,
ſoll den 2. September d. J. Vormittags
11 Uhr, nebſt vollſtandigem Jnventarium
und Billard auf Antrag des Beſitzers von
mir dem Unterzeichneten in der Gaſtſtube
der genannten Reſtauration unter den im
obbezeichneten Termin bekannt zu machen-
den Bedingungen an den Meiſtbietenden zu
Michaelis d. Jahres verpachtet werden.

Leipzig, den 27. Auguſt 1843.
Adv. Robert Scheidhauer,

Notar.

Hausverkauf. Familien -Verhaltniſſe
halber ſoll das sub Nr. 826 in der Ober-
Altenburg vor Merſeburg nahe am Schloß-
garten belegene Haus nebſt Zubehör aus freier
Hand verkauft werden. Daſſelbe befindet
ſich nebſt Seitengebäude in durchaus baulich
gutem Stande, enthalt 11 Stuben, 8 Kam-
mern, 2 Küchen, ſehr ſchöne trocken gelegene

Keller, einen großen Bodenraum und ein
Waſchhaus. Dabei befindet ſich noch ein
Hof mit hinreichenden Remiſen und ein Gart
chen. Das Nahere iſt im Hauſe ſelbſt Parterre
zu erfahren.

Am 19. Auguſt iſt auf einem Wege ein
Schwein fur todt gefunden worden der recht
maßige Eigenthumer kann daſſelbe gegen Er
ſtattung der Jnſertionsgebuhren, Kur und
Futterkoſten ſogleich in Empfang nehmen,
Halle, Neumarkt Nr. 1300.

Handarbeiter, aber fleißige, finden Be

Pabſt melden.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

ſchäftigung beim Zimmermeiſter Werther.

Heute Mittwoch Concert bei
H. W. Preis in Trotha
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